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Is t  der  f re ie  Wil le  nicht  mehr  Wert  a ls  das  Schä-
delvolumen einer  Schaufensterpuppe?  Sind wir 
a l le   nichts  a ls  durch Bewusstseinskontrol le  in 
Zaum gehal tene Schäfchen? Dass  „Mind Control“ 
dereinst  e in  Laborierfeld diverser  Geheimdienste 
war,  gi l t  spätestens sei t  der  Freigabe entspre-
chender  Dokumente durch den US-amerikanischen 
„Freedom of  Information Act“  a ls  erwiesen.  Doch 
rund um die  spär l iche Aktenlage kursier t  e in  Kos-
mos pr ickelnder  Spekulat ionen.  Was is t  geschicht-
l ich belegbar,  was wahrscheinl ich und wo beginnt 
die  Paranoia  zu greifen?  

Die uns bekannten Anfänge 
neuzeitlicher Bewusstseinskontrolle 

Die Geschichte  geht  ungefähr  so:  Zu Beginn des  le tz-
ten Jahrhunderts  t r ieben die  wissenschaft l ichen Fort-
schri t te  sel tsame Blüten namens Eugenik und Behavi-
or ismus.  Deutschland entpuppte  s ich dank einer  fa ta len 
pol i t ischen Entwicklung bald als  perfektes  Spielfeld für 
Menschenversuche,  die  im Heimatland mancher  Gönner 
und Bewunderer  Hit lers   so wohl  nicht  durchgegangen 
wären.  In  dem durch die  Rockefel ler-St i f tung in  Ber-
l in  f inanzier ten „Kaiser-Wilhelm-Inst i tut  für  Anthro-
pologie ,  menschl iche Erblehre und Eugenik“ wurden 
Rassenhygiene und Gif tgasforschung forcier t ,  in  den 
deutsch-österreichischen Konzentrat ionslagern Un-
schuldige deprivier t ,  sezier t  und in  den Tod geschickt 
–  auch im Namen verhal tensorient ier ter  psychologischer 
Grundsatzforschung.  Und so manch ein t ransat lant ischer 
Kollege beneidete  die  deutschen „Forscher“ nicht  so 

sehr  um deren Ergebnisse ,  a ls  vielmehr  um das gesamte 
„ungezwungene“ Arbei tsumfeld.
Unmit te lbar  nach dem zweiten Weltkr ieg begann der 
Wett lauf  der  Siegermächte  um die  Nazi-Intel l igenzi-
ja .  Die Amerikaner  sol l ten dank wir tschaft l icher  Aff i -
ni tä ten,  Antikommunismus und der  Überführungspro-
gramme „Dustbin“ und „Papercl ip“ das  Rennen machen.  
Und so wie von da an ein Wernher  von Braun die  Agenda 
des  amerikanischen Raumfahrtprogramms dominieren 
sol l te ,  so machten s ich es  auch in  anderen Forschungs-
zirkeln te i ls  noch zuvor  an KZ-Häft l ingen laborierende 
Wissenschaft ler  gemütl ich.  Und in  Anbetracht  der  noch 
zu kommenden Ereignisse  kann man s ich fragen,  inwie-
fern nicht  die  ehemaligen KZ-Schergen ideologisch das 
Kommando übernommen hat ten. 
Aus Angst  vor  japanischen und deutschen bioche-
mischen Kampfstoffen hat ten die  USA schon während 
des  zweiten Weltkr iegs  e in  eigenes B-Waffen-Projekt 
gestar te t .  Nach den Nürnberger  Prozessen wurde dieses 
nun mit  Hilfe  des  ehemaligen Gegners  wei tergeführt  und 
bald auch nach dessen Vorstel lungen ausgeweitet .  Und 
spätestens ab dem Koreakrieg,  welcher  die  Angst  vor 
den Kommunisten in  e ine Paranoia  vor  gegnerischer  Be-
wusstseinsmanipulat ion s te igern sol l te ,  waren al le  mo-
ral ischen Skrupel  gefal len. 

Blaue Vögel, Schreckgemüse 
und Menschen-Kontrolle 

Die uns off iz ie l l  bekannten Projekte  heißen „Bluebird“, 
„Art ischocke“ und „MK-Ultra“.  Operat ion „Bluebird“ 
knüpfte  an nazideutsche Experimente mit  Hal luzino-

genen,  vorrangig Meskal in ,  im Einsatz  a ls  Wahrhei ts-
droge an.  Schwerpunktmäßig wurden noch Marihuana 
und die  so genannten „magic mushrooms“ mit  e inbezo-
gen.  Operat ion „Art ischocke“ brachte  es  zu einem wü-
sten Mix aus psychologischen Methoden,  biochemischen 
Kampfstoffen und sowohl  natür l ichen,  a ls  auch künst-
l ich hergestel l ten Psychedel ika und Psychopharmaka. 
„MK Ultra“ gipfel te  schl ießl ich in  e inem Netzwerk von 
bezuschussten Geheimprojekten,  das  unter  anderem aus 
gewöhnlichen Spi tä lern Fol terkammern und aus unzähl i -
gen unbeschol tenen und zufäl l ig  ausgewählten Bürgern 
seel ische Wracks machen sol l te . 
Zu erwähnen sei  auch,  dass  während dieser  Zei t  die 
Manipulat ion einzelner  Individuen um Kollekt ivexpe-
r imente  erwei ter t  wurde.  Heimliche Massen-LSD-Ver-
abreichungen an Soldaten und schwarze Gefängnis in-
sassen s tanden am Anfang.  Später  ging man dazu über, 
psychotrope Substanzen von der  Golden Gate  Bridge zu 
s t reuen,  in  die  Klima-Anlagen der  New Yorker  Metro zu 
le i ten,  oder  mit  umgebauten Spezialfahrzeugen über  die 
Straßen zu ver te i len.

Psychiatrische Verstrickungen

Es mag al les  andere als  e in  Zufal l  sein,  dass  das  Para-
demonster  der  abscheul ichsten „MK-Ultra“-Menschen-
versuche einer  der  wicht igsten Psychiater  der  damaligen 
Zei t  war.  Dr .  Donald Ewen Cameron war Präsident  der 
„American Psychiatr ic  Associat ion“,  der  „World Psy-
chiatr ic  Associat ion“,  der  „Gesel lschaft  für  Biologische 
Psychiatr ie“  und des  „Amerikanischen Psychopatholo-
gischen Verbandes“.  Wer von ihm als  Versuchskaninchen 
auserkoren wurde,  hat te  obskurste  „Behandlungsmetho-
den“,  die  a l lesamt der  Zerstörung der  Persönl ichkei t 
dienten,  zu erwarten.  Tagelange Aufenthal te  in  Wasser-
Isolat ionstanks,  wüste  Drogen-  und Medikamentenga-

ben,  sensorische Deprivat ion,  abstruse Lichtspiele ,  über 
den Kopfpols ter  e ingespiel te  s ich über  Tage repet ieren-
de Botschaften,  Elektroschocks,  oder  auch mal  ganz ein-
fach ein Luftdruckgewehrschuss  ins  blanke Auge.  Ziel 
war,  die  behandel te  Person in  e inen vol lkommen regres-
s iven,  quasi  kleinkindgleichen,  Zustand zu br ingen,  in 
dem die  Persönl ichkei t  neu programmiert  und mit  Be-
fehlsmustern ausgestat te t  werden sol l te .
Ob USA, Kanada,  oder  Europa,  das  Muster  war  immer 
das  gleiche:  die  Einr ichtungen waren etabl ier t ,  das  Per-
sonal  s tand auf  der  Gehal ts l is te  der  CIA und die  Opfer 
wurden zufäl l ig  und ohne deren Einverständnis  ausge-
wählt . 
Angesichts  der  mannigfach an die  Öffent l ichkei t  gedrun-
genen Leidensgeschichten kann eines  nicht  bestr i t ten 
werden:  der  ers te  Schri t t  der  Persönl ichkei tsmanipula-
t ion,  das  Zerschmettern der  or iginären Persönl ichkei ts-
s t ruktur,  war  mehr  a ls  e in  Erfolg.  Doch dann beginnt  die 
Mythenbi ldung:  was sol l te  den Opfern einprogrammiert 
werden,  und:  was waren die  Ziele? 

Besuch aus der Mandschurei

Hank Albarel l i ,  se inerzei t  unter  Präsident  Jimmy Car-
ter  im Stab des  Weißen Hauses ,  gab es  ZDF-Reportern 
sogar  schrif t l ich:  Nicht  nur,  dass  „MK-Ultra“-Projekte 
bis  heute  wei tergeführt  werden,  es  is t  vor  a l lem auch ihr 
vorrangiges  Ziel ,  dressier te  Kil ler,  so  genannte  „Man-
dschurische Kandidaten“,   heranzuziehen. 
Auffäl l ig  is t  jedenfal ls ,  dass  e ine Blütezei t  sel tsamer 
und die  Öffent l ichkei t  aufrüt te lnder  Morde mit  jener 
von „MK-Ultra“ zei t l ich korrel ier t .  Die  involvier ten 
Attentäter  wiederum weisen s ignif ikante  Ähnlichkei ten 
in  biograf ischen Detai ls  und der  Persönl ichkei tss t ruk-
tur  auf .  Spleenige Einzelgänger  mit  mil i tär ischem oder 
psychiatr ischem Background,  dubiosen Geldquel len und 
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TEIL 1: SIE SIND IN DEINEM KOPF
          Die bunte Welt der Bewusstseinskontrolle

DIE WELT – EINE EINZIGE VERSCHWÖRUNG. SPÄTESTENS SEIT DEM FALL DER NEW YORKER 
ZWILLINGSTÜRME SPRIESSEN VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN WIE PILZE AUS DEM BODEN. IN EINEM 

MIX AUS GLAUBWÜRDIGEN QUELLEN, INFORMATIVER REDUNDANZ UND SIMPLIFIZIERENDEN 
VORSTELLUNGEN SPINNEN SELBSTERNANNTE AUFDECKER, AMATEURFILMER UND BLOGGER EIN 

NETZ VON WELTREGIERUNG, BEWUSSTSEINSMANIPULATION UND SINISTREN GEHEIMBÜNDEN.
DEN SCHLIMMSTEN BEFÜRCHTUNGEN ZUFOLGE WIRD DIE MENSCHHEIT UNTER 

GEWÄHRUNG EINES VERMEINTLICH FREIEN UND KOMFORTABLEN LEBENSSTILS VON EINER 
PYRAMIDENSPITZE MÄCHTIGER GEFÜHRT UND GELENKT. WAREN DIE KONTROLLMITTEL DER 

LETZTEN JAHRHUNDERTE RELIGION UND GEWALT, SO BEDIENT MAN SICH MITTLERWEILE 
EINER SUBTILEREN METHODE, DER MAL MEHR UND MAL WENIGER OFFENSICHTLICHEN 

STEUERUNG VON GEDANKEN UND VERHALTENSWEISEN. DEN VERSCHIEDENEN FORMEN DER 
BEWUSSTSEINSKONTROLLE WIRD IM ERSTEN TEIL DER „PARANOIA-CHRONIKEN“ NACHGEGANGEN.

DIE PARANOIA
     CHRONIKEN

Der amerikanische Psychiater Robert G. Heath war einer der 
Vorreiter in Sachen direkter Verdrahtung des Gehirns. Der junge 
Mann auf dem Foto sollte mittels selbstinduzierter und unter die 
Schädeldecke zielender Stromstöße von seiner Homosexualität 
„geheilt“ werden. 
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Eigenarten,  die  sehr  le icht  a ls  Aktivierungs-  oder  Kon-
trol lcodes interpret ier t  werden können. 
Warum schickte  der  YMCA  den mit te l losen und psychiat-
r isch s t igmatis ier ten Mark David Chapman rund um die 
Welt ,  vornehmlich an Orte ,  an denen die  CIA Trainings-
camps unterhiel t?  Warum kaufte  Chapman an jedem die-
ser  Orte  e ine Ausgabe von J.D.  Sal ingers  „Fänger im 
Roggen“? Warum bl ieb Chapman  nach seinem Mord an 
John Lennon  phlegmatisch abwartend und in  eben jenes 
Buch s t ierend am Tator t? 
John F.  Kennedys  Mörder  Lee Harvey Oswald  war  in 
jungen Jahren nachweisl ich auf  e iner  „MK-Ultra“-Ex-
perimente  durchführenden Mil i tärbasis  s ta t ionier t  und 
wurde schon bald für  Spionageaufgaben benutzt .  Es  gibt 
har tnäckige Gerüchte ,  dass  ihm während einer  HNO-
Operat ion ein zerebraler  Funkempfänger  implant ier t 
wurde.  Dubios auch die  Verstr ickung eines  Anderen im 
Kennedy-Mord als  Komplizen Verurtei l ten:  des  nach 
1945 intensiv mit  ehemaligen Nazi-Wissenschaft lern 
kol laborierenden Majors  Clay Shaw . 
Mehr als  grobe Ungereimthei ten ranken s ich auch um 
Bishara Sirhan und James Earl  Ray ,  d ie  Mörder  von Ro-
bert  Kennedy  und Martin Luther  King .
Ein beachtenswerter  Fal l  neuerer  Dat ierung is t  der  des 
Oklahoma-Bombers  Timothy McVeigh .  Einst  Mitgl ied 
mil i tär ischer  Spezial-Einhei ten,  die  auch CIA-Kontakte 
hat ten,  von ehemaligen Mil i tärkumpels  a ls  roboterhaf t 
und jeden Befehl  ausführend beschrieben,  landete  er  in 
e iner  rass is t ischen Widerstandsgruppe,  die  unter  der  Ägi-
de eines  f rüheren Zei tsoldaten des  MAD (Mil i tär ischer 
Abschirmdienst  der  deutschen Bundeswehr)  s tand.  Die 
konspirat ive Gruppe war  unter  FBI-Beobachtung,  doch 
kurz vor  den Anschlägen wurde die  le i tende Ermit t le-
r in  ent lassen.  Laut  e inem unabhängigen Gutachten war 
McVeighs   Bombe für  die  ihr  angelasteten Schäden viel 
zu schwach (was heißt ,  dass  paral le l  e ine viel  s tärkere 
Bombe gezündet  worden sein musste)  und der  gute  Mann 
wohl  bloß ein schlecht  vorberei te ter  Sündenbock.

Schöne neue 
Lysergsäurediethylamid-Welt 

Nach seinen eigenen Angaben entdeckte  Dr.  Albert  Hoff-
man  d ie  bewusstseinserwei ternde Wirkung von LSD  in 
Folge einer  unbeabsicht igten Kontaminat ion am Abend 
des  16.  Apri l  1943.  Worüber  der  Schweizer  Chemiker 
zei t lebens nicht  so gerne sprach,  war  der  Umstand,  dass 
sein Auftraggeber  Sandoz Eigentum der  deutsche IG 
Farben war.  Der  deutsche Großkonzern hat te  schon Jah-
re  zuvor  e ine Forschungseinr ichtung für  psychoakt ive 
Substanzen,  welche wiederum an KZ-Häft l ingen gete-
s te t  wurden,  e ingerichtet .  Womit  e ine wei ter  re ichende  
Agenda zumindest  vorstel lbar  wäre. 

Die Droge erregte  schon früh die  Aufmerksamkei t  der 
CIA,  die  wegen des  großen Bedarfs   bald zur  Eigenpro-
dukt ion überging.  Über  80 pr ivate  Labors  wurden mit 
der  Herstel lung,  und nebenbei  auch mit  der  Suche nach 
noch s tärkeren Hal luzinogenen,  beauftragt .
Dabei  ging es  scheinbar  auch um die  Vorstel lung,  die 
Gesel lschaft  kol lekt iv  in   e ine große Glücksgefühls-
lenkbarkei t  zu bugsieren – Aldous Huxleys  Romanen 
„Is land“ und „Schöne neue Welt“  wird dabei  of t  e ine 
gewisse Vorbi ldwirkung unters te l l t .  Neue Zei ta l ter  prei-
sende Gurus durchzogen das  Land mit  Bewusstseinser-
wei terungs-Camps und erhiel ten den benöt igten Stoff 
von der  CIA – das  Beispiel  des ,  wenn auch später  von 
der  CIA gejagten,  Timothy Leary  verdeut l icht  dies  recht 
schön.  Und schon bald kam es  zu großen gesel lschaft-
l ichen Umwälzungen in  Form der  maßgebl ich durch Hal-
luzinogene beeinf lußten psychedel ischen Gegenkul tur. 
Ob diese ein Produkt  des  Geheimdienstes  war,  oder  nur 
zu seinen Zwecken missbraucht  wurde,  sei  dahingestel l t , 
wenn auch vieles  für  e ine Wechselwirkung spr icht .  Je-
denfal ls  kam es  zu skurr i len Konstrukten,  wenn in  e twa 
einersei ts  Jef ferson Airplane  auf  ihren Konzerten grat is 
(wahrscheinl ich von der  CIA gel iefer tes)  LSD vertei l ten 
und anderersei ts  psychisch angeknackste  Drogen-Drop-
outs   Zuflucht  in  Grat iskl iniken fanden,  deren Personal 
durch die  Bank auf  der  Gehal ts l is te  der  CIA stand.

Kulte, Kulte, Kulte

Es wird gemunkel t ,  dass  die  USA von Beginn an als 
(wohlgemeintes)  Experiment  r i tual is ier ter  Männerbünde 
gegründet  worden waren,  und bei  genauerer  Betrachtung 
is t  e ine auffäl l ige Dichte  an Zugehörigkei ten innerhalb 
der  pol i t ischen El i te  zumindest  erahnbar.  Viele  perso-
nel le  Verstr ickungen rund um die  CIA führen zurück 
zum OTO (Ordo Templi  Orient is)  und kul t ischen Füh-
rerf iguren wie Aleis ter  Crowley ,  welcher  nachweisl ich 
auch MI-6 -Agent  gewesen war. 
Das Interesse an Okkultem war jedenfal ls  da und die 
Wirksamkei t  re l igiös  or ient ier ter  Gruppensteuerung ein 
zu erarbei tendes Feld,  weswegen eben solche Gruppen 
ins  Leben gerufen wurden.  Das berühmteste  Beispiel 
dürf te  die  Sekte  rund um Jim Jones  se in .  Der  Sohn eines 
Ku Klux Klan-Mitgl iedes  und Freund zwiel icht iger  CIA-
Protagonis ten hiel t  seine Jünger  wie in  e inem Konzen-
trat ionslager  gefangen und setzte  s ie  brutals ten Desta-
bi l is ierungsmethoden,  wie aus „MK-Ultra“-Versuchen 
bekannt ,  aus .  Zuletzt  wurden s ie ,  kurz bevor  der  US-
Senat  intervenieren woll te ,  unter  dubiosen Umständen 
dahinmassakrier t ,  d ie  off iz ie l le  Version sprach frei l ich 
von Massensuizid per  Zyankal ikapsel .
Dem Umfeld dieser  Kultversuche ents tammen auch dut-
zende anderer  Sekten,  wie „Scientology“ oder  die  den 
Sex zwischen Erwachsenen und Kindern predigenden 
„Children of  God“.  Wenn man bedenkt ,  dass  gerüch-

teweise  schon kleine Kinder  dazu auserkoren werden, 
später  a ls  programmierte  Kil ler  zu fungieren,  und dass 
dabei  sexuel ler  Mißbrauch die  Bi ldung einer  mult iplen 
Persönl ichkei t  begünst igen sol l ,  e in  pikantes  Detai l .  

Der physikalische Eingriff ins Gehirn: 
spanische Schwedenbomben und überall Aliens 

Wenn es  nach dem Autor  Alex Constant ine geht ,  dann 
is t  das  Chip-Einpflanzen dieser  Tage in  den USA zu so 
einer  Art  Schat tenregierungs-Volkssport  geworden.  Um 
ihre  Absichten zu kaschieren,  würden diese Düstermän-
ner  den Opfern falsche Erinnerungen an Entführungen 
durch Aliens einpflanzen und UFOs wären demnach 
„preferred kidnap and escape vehicles  of t  the Ameri-
can mind control  underground“.  Als  Schni t ts te l le  muss 
der  Mythos der  berücht igten deutschen Flugscheiben 
Vril  und Haunebu und in  wei terer  Folge General  Hans 
Kammler herhal ten,  jener  Mann,  der  Auschwitz  geplant 
hat  und dem die  Entwicklung der  Foo Fighters  nachge-
sagt  wird. 
Doch absei ts  dieser  hochgradigen Spekulat ionen,  is t  der 
Weg ins  Gehirn überhaupt  jemals  beschri t ten worden? 
Eine Frage,  die  le ider  e indeut ig  bejaht  werden muss.

Ein Pionier  auf  dem Gebiet  der  neuroinvasiven Implan-
tate  war  Dr.  José Manuel  Rodriguez Delgado.  Mit recht 
brachialen Methoden führte  er  vor,  wie einfach und di-
rekt  ins  Gehirn gegangen werden konnte .  Beginnend bei 
Katzen-  oder  Affenköpfen führte  er  Nadeln in  deren Ge-
hirne,  um über  diese Bahnen Elektr iz i tä t  oder  chemische 
St imulanzien einzuführen.  Schl ießl ich entwickel te  er 
den so genannten „transdermal  s t imoceiver“ ,  e ine Art 
Sender-Empfängereinhei t ,  d ie  zerebral  implant ier t  wur-
de.  Er  war  durchwegs in  der  Lage das  Verhal ten der 
manipul ier ten Lebewesen entscheidend zu verändern. 
Doktor  Delgado  erregte ,  was nicht  anders  zu erwarten 
war,  großes Interesse in  Mil i tärkreisen und sol l te  der 
medizinischen Forschung zugunsten schwarzer  Projekte 
gänzl ich entglei ten.  Und er  war  nicht  der  Einzige,  der 
dieses  Segment  erforschte .
Die off iz ie l le  Medizin kann mit t lerwei le  Nervenzel len 
mit  Si l iz ium-Chips kommunizieren lassen oder  über 
Elektroden im Gehirn Robotergl iedmaßen ansteuern. 
Geht  man davon aus,  dass  solcherlei  Dinge großtei ls  im 
Geheimen entwickel t  werden und ers t  spät  ins  Bl ickfeld 
zivi ler  Nutzung rücken,  kann man nur  spekul ieren,  was 
al les  schon möglich is t .  Tatsache is t ,  dass  in  den le tz ten 
Jahrzehnten immer wieder  Leute  an die  Öffent l ichkei t 
t ra ten,  die  behaupteten mit  heimlich eingepflanzten Im-
plantaten gefol ter t  zu werden.  Eine überdurchschni t t -
l iche Häufung f indet  s ich im sozial is t ischen Musters taat 
(man fragt  s ich:  eben deshalb?)  Schweden und eines  der 
offensivsten und von daher  populärs ten Opfer  is t  Robert 
Naeslund.  Immer wieder  re is te  er  zwecks Implantats-
entfernung ins  Ausland,  immer wieder  sagten ihm zuvor 
e inwil l igende Ärzte  nach offensicht l ichen Einschüchte-
rungsversuchen ab.  Doch er  kam letztendl ich zu einigen 
Operat ionen und s te l l t  se ine Befunde zu Informations-
zwecken berei t .  Seine Hartnäckigkei t  sol l te  ihn aber 
bald zum Opfer  e iner  anderen myst i f iz ier ten Bewusst-
seinsmanipulat ion machen:  Er  sol l te  mit  e iner  ordent-
l ichen Ladung Mikrowellen bestrahl t  werden.

Braincooking Microwaves, 
Russian Pecker 
& Extreme Low Frequencies 

Bestrahl t  wird angebl ich schon sei t  Jahrzehnten und als 
ers te  dürf ten die  Russen diese Technik für  s ich entdeckt 
haben.  Im Jahre 1960 gab es  e inen Vorfal l  in  der  ameri-
kanischen Botschaft  in  Moskau,  bei  dem nach erfolgter 
Mikrowellenbestrahlung das  Gros der  Mitarbei ter  schwer 
ver le tz t  wurde und rund ein Dri t te l  später  an Krebs ver-
s tarb.  Die CIA r ief  darauf  hin 1962 unter  der  Obhut  von 
Milton Zaret  das „Projekt  Pandora“ ins  Leben.
In Deutschland gibt  es  schon einige hundert  Strafanzei-
gen von Menschen,  die  an Symptomen der  Mikrowel-
lenverstrahlung le iden.  Laut  Pol izei  hat  s ich eine neue 
Form des Nachbarschaftsrevanchismus etabl ier t ,  näm-
l ich das  Umbauen und auf  die  Nachbarn Richten von 
Mikrowellenherden.  Doch was,  wenn die  bösen Nach-
barn als  Erklärung für  e ine andere Bestrahlungsquel le 
herhal ten müssen? Wenn es  s t immt,  dann begann man 
schon im Thatcher’schen England der  1980er  Jahre da-
mit ,   extrem niederfrequente  Strahlen (ELF) auf  urbane 
Problemherde zu r ichten und so eine wil l fähr ige und le-
thargische Populat ion zu kreieren. 

 Ein gutes Beispiel des geglückten Transfers von 
belasteten NS-Wissenschaftlern in die USA: 
Kurt Blome praktizierte während des dritten 

Reichs Kälte- und Pesterregerversuche an Men-
schen, kam zu einem zweifelhaften Freispruch 
bei den Nürnberger Prozessen und entwickelte 
dann für den U.S. Army Chemical Corps biolo-

gische und chemische Waffen.

Die Psychedelia-Pioniere 
Jefferson Airplane: 
Drogenverteiler im 
Auftrag der CIA?

Der Mord an Robert Kennedy (Bild) wirft bis 
heute viele Fragen auf. Der wegen der Tat 
verurteilte Sirhan Sirhan wird von seinem 
Anwalt offiziell als Opfer von Mind Control-
Experimenten dargestellt. Dieser war vor der 
Tat drei Monate verschwunden und als umge-
polte, sich mit Okkultismus und rechtsextre-
men Figuren abgebende Persönlichkeit wieder 
aufgetaucht. An den Tathergang kann er sich 
nicht erinnern, was laut manchen Journalisten 
auf die Anwendung von EDOM (Electronic 
Dissolution of Memory – eine kolportierte 
CIA-Technik zur Auslöschung von Gedächt-
nisinhalten) hindeutet. In einer späteren Hyp-
nosesitzung gab Shirhan folgende Worte von 
sich: „Practice, practice, practice,…“ und auf 
die Frage „Practice what?“: „Mind Control, 
Mind Control, Mind Control,…“.
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Legendär  auch der  „russische Specht“ ,  e ine Anwendung 
von Tesla-Technologien durch die  Sowjets ,  die  bis  in 
die  späten 1980er  hinein zur  Wetterkr iegsführung über 

Nordamerika benutzt  worden sein sol l .  Dr.  Andri ja  Pu-
harich   behauptet  gar,  dass  die  Russen in  der  Lage seien, 
kontrol l ier te  Erdbeben auszulösen,  wobei  das  verhee-
rende Erdbeben von Tangshan,  China,  im Jahre 1976, 
mit  über  650 000 Toten,  e in  Beispiel  dafür  sei .  Laut 
New York Times gingen dem Beben ta tsächl ich sel tsame 
Ereignisse  voraus,  wie ein nächt l ich hel l  beleuchteter 
Himmel,  oder  verkohl te  Blät ter  und Gemüsepflanzen. 
Was wirkl ich s t immt is t  ungewiss ,  der  Name jedoch 
verweist  darauf ,  dass  in  den 1970ern erwiesenermaßen 
wel twei t  sel tsame und den Russen zugeschriebene Si-
gnale  empfangen wurden.

HAARP 
(High Frequency Active Auroral Research Project)

Was da off iz ie l l  so  wohlkl ingend als  „eine größere ark-
t ische Einr ichtung für  die  Forschung im Bereich der 
oberen Atmosphäre und der  Wechselwirkungen zwischen 
Sonne und Eis“  umschrieben wird,  dürf te  in  Wirkl ichkei t 
e ines  der  verkanntesten und global  wei tes t re ichenden 
Geheimprojekte  der  Neuzei t  sein.  Nicht  umsonst  ran-
ken s ich um HAARP die  wildesten Spekulat ionen und 
Verschwörungstheorien,  denn laut  der  Patentanmeldung 
beherrscht  diese Technologie  zwischen „totaler  Zerstö-
rung von Fernmeldesystemen“ und „Veränderung des 
Wetters“  so ziemlich jede elektromagnet ische Manipu-
lat ionsfähigkei t .
Kri t iker  behaupten,  dass  HAARP in der  Lage sei ,  auf 
Frequenzen,  die  auch das  menschl iche Gehirn benutzt , 
zu senden.  Demnach könne man Botschaften und Bilder 
in  die  Köpfe der  Leute  hineinproj iz ieren,  oder  zumin-
dest  das  Gehirn zugängl ich für  andere Arten der  Beein-
f lussung machen.  Ein Indiz ,  das  in  diesem Zusammen-

hang immer wieder  gern genannt  wird,  is t  das  in  den 
le tz ten Jahren immer häufiger  auf t re tende brummende 
Geräusch,  schl icht  „das  Brummen“ oder  „Es“ genannt . 
Sehr  of t  is t  auch eine ähnl iche Frequenz im Zusammen-
spiel  mit  angewählten Mobil te lefonen zu vernehmen. 
Schon mal  darüber  nachgedacht ,  wieso die  Aufrüstung 
der  Menschhei t  mit  Mobil te lefonen dermaßen rasant  vo-
ran geht?  Womöglich nicht  nur  wegen besserer  Kontrol-
l ier-  und Ortbarkei t  von Kommunikat ion und Bewegung 
der  Benutzer,  sondern auch zwecks besserer  Bestrahl-
barkei t? 
Im  real-medizinischen Anwendungsbereich gibt  es  e in 
Gerät  namens Neurophon ,  von seinem Erf inder,  Dr.  Pa-
tr ick  Flanagan ,  bedeutungsschwer als  „elektronische 
Telepathiemaschine“ bezeichnet .  Es kann über  „die  St i -

mulierung der  Hautnerven mit  e inem digi ta l  codier ten 
Signal ,  das  denselben Zei tverhäl tniscode überträgt ,  der 
von jedem Nerv unseres  Körpers  a ls  Klang ident i f iz ier t 
wird“,  St immen und Musik,  das  Gehörsystem überge-
hend,  direkt  ins  Gehirn übermit te ln .  Aus le icht  erahn-
baren Gründen bekam Dr.  Flanagans  Entwicklung ein 
durch die  „Defense Intel l igence Agency“  aufer legtes 
jahrelanges Erwähnungs-  und Weiterentwicklungsver-
bot .  Is t  es  mehr  a ls  e ine sel tsame Koinzidenz,  dass  ge-
nau jener  Erf inder  e iner  der  ers ten sein sol l te ,  der   vor 
HAARP warnte?

Redefi nierte Kondensstreifen

Durch Analysen von his tor ischen Bildaufnahmen kann 
ihr  plötzl iches  Auftauchen in  die  1980er  zurückdat ier t 
werden:  dauerhaft  am Himmel bleibende und s ich in 
Wolken verf lücht igende Kondensstreifen.  Da s ie  von of-

f iz ie l len Sei ten geleugnet  wurden,  entbrannten rund um 
die  von da an so genannten „Chemtrai ls“  sehr  bald ver-
schiedenste  Verschwörungsszenarien,  die  a l le  den ge-
meinsamen Grundtenor  haben,  dass ,  zu welchem Zweck 
auch immer,  der  Himmel mit  Chemikal ien zugesprüht 
wird.  Sei t  geraumer Zei t  hat  die  Form der  Verleugnung 
einen grotesken Level  erreicht ,  denn Wikipedia  um-
schreibt  neuerdings Kondensstreifen mit  den Charakte-
reigenschaften von „Chemtrai ls“  –  e ine elegante  Lösung 
al lemal .
Wenn s t immt,  was unzähl ige unabhängige Untersu-
chungen ergeben haben,  dann wird die  Menschhei t  in 
jüngerer  Zei t  mit  nicht  unbeacht l ichen Mengen Bari-
um und Aluminium besprüht ,  womit  s ich der  Kreis  zu 
HAARP schl ießen l ieße.  Das in  der  Ionosphäre ausge-
brei te te  Aluminium könnte  theoret isch verbesser ten 
Übertragungsraten dienen.  Im menschl ichen Körper 
abgelagertes  Barium könnte  wiederum einer  besseren 
Lokal is ierbarkei t  durch Techniken wie das  am Tier  er-
probte  SBX-Radar  dienen.

Bitterer Süßstoff, 
schön dumme Zähne und Eingeimpftes

Warum Aspartam jemals  den Weg in  die  Nahrungsmit-
te l industr ie  gefunden hat ,  i s t  e in  höheres  Rätsel  -  wenn 
auch klar  is t ,  dass  wir  dies  e inem gewissen Donald 
Rumsfeld  zu verdanken haben.   Handel te  es  s ich doch 
um einen die  längste  Zei t  von der  CIA favoris ier ten bi-
ochemischen Kampfstoff ,  der  vor  a l lem zerebrale  Schä-
den,  die  bis  zu einer  Art  unechter  Mult ipler  Sklerose 
führen können,  herbeiführt .  Ganz abgesehen davon,  dass 
Aspartam die  Bi ldung von Fet tzel len anregt  und genau 
deswegen auch in  der  Schweinezucht  e ingesetzt  wird 
und von daher  a ls  Diätet ikum gänzl ich ungeeignet  is t . 

Die  harmlosere  Schlussfolgerung:  zugunsten eines  bi l -
l ig  herzustel lenden Süßungsmit te ls  und nepot is t ischer 
Wirtschaftsbeziehungen werden gesundhei t l iche Risiken 
außen vor  gelassen.  Die viel  wei t re ichendere Hypothe-
se:  die  geziel te  Verdummung,  gesundhei t l iche Destabi-
l is ierung und geis t ige Kleinhal tung der  Bevölkerung. 
Vorrangig jener  Menschen,  die  geplagt  durch den pseu-
domoral ischen Fi tnesswahn an den Konsum von Diät-
produkten herangeführt  werden,  nur  damit  s ie  erkennen, 
dass  s ie  das  medial  vermit te l te  Ideal  nie  erreichen wer-
den und in  e inem Gestr ick von psychischer  Labi l i tä t  und 
schlechtem Gewissen hängen bleiben.  Und es  gibt  noch 

gewagtere  Hypothesen:  Demnach sol l  e inersei ts  geziel t 
CFIDS (chronisches Erschöpfungssyndrom) herbeige-
führt  werden,  was zu weniger  Aufmüpfigkei t  führt ,  und 
anderersei ts  sol len gewisse Gehirnbereiche bezügl ich 
einer  besseren Empfangbarkei t  für  Strahlen verändert 
werden.  Demnach wäre Aspartam eine gute  Ergänzung 
zum Flouridis ierungsprogramm, sowie zum Einimpfen 
von Aluminiumhydroxid und anderen Vakzinen – Maß-
nahmen,  denen al l  diese  Dinge schon länger  nachgesagt 
werden. 

Television: the Drug of the Nation, 
Breeding Ignorance 
and Feeding Radiation (Beat Nigs) 

Der schon zi t ier te  Alex Constant ine  hat  den Fal l  von 
wiederhol ten Bewusstseinskontrol l -Experimenten am 
Personal  des  „US Postal  Service“ recherchier t .  Die  Ge-
schichte  umfasst   zahlreiche Amokläufe,  Morde und 
Selbstmorde,  und enthül l t  vor  a l lem den Aspekt ,  dass 
a ls  Hypnose-  und Auslösemit te l  das  TV-Gerät  gedient 
haben sol l .  Sel tsam, aber  so s teht  es  geschrieben …
Auch ohne den Glauben an konspirat ive Hintergründe: 
der  Fernseher  is t  wahrscheinl ich das  gefährl ichste  Ma-
nipulat ionsgerät  von al len.  Er  s t rahl t ,  empfängt ,  hypno-
t is ier t ,  schaff t  fa lsche Real i tä t ,  macht  dick und t räge. 

Schlussbetrachtungen
Der Grat  zwischen Fakt  und Fikt ion is t  e in  schmaler. 
Aus his tor ischer  Sicht  ver läßt  man schon kurz nach 
„MK-Ultra“ den Pfad der  exakten Nachprüfbarkei t ,  und 
kaum, dass  man in  die  Mater ie  e ingetaucht  is t ,  s ind 
schon Verschwörung und Verfolgungswahn auf  e iner 
Sei te .   Dennoch spr icht  mehr  für,  a ls  gegen das  Vorhan-
densein rezenter  Bewusstseinskontrol l -Projekte .  Denn 
wie kann Aussagen von Regierungen,  die  solche Pro-
gramme gebi l l igt ,  akt iv  angeregt  und nur  widerwil l ig 
zugegeben haben,  jemals  Glauben geschenkt  werden? 
Wohin gelangen nach einer  vermeint l ichen Beendigung 
al l  die  personel len Ressourcen,  was geschieht  mit  der 
Infrastruktur?  Wenn al le in  während des  I rak-Kriegs Be-
lege für  15 Mil l iarden Dollar  fehlen und der  US-Kon-
gress  immer wieder  nebenbei  das  Fehlen von of t  hun-
derten Mil l iarden Dollar  e ingestehen muss – darf  dann 
nicht  spekul ier t  werden,  ob mit  dem Geld nicht  e twa so 
genannte  „black projects“  f inanzier t  werden? Was muss-
ten s ich seinerzei t  Opfer  und Aufdecker  der  mit t lerwei le 
bestät igten Geheimprogramme anhören,  s ie  wären Ver-
rückte ,  Verschwörer  und Vater landsverräter.  Dass  solche 
Geschichten im Allgemeinen ungern geglaubt  werden 
hat  natür l ich seine Berecht igung,  wer  wil l  schon sein 
Weltbi ld  zer t rümmert  sehen?
Und selbst  wenn al les  nur  halb so sehr  oder  gar  nicht  im 
Argen l iegt ,  man kann aus obiger  Geschichte  posi t ive 
Schlüsse ziehen:  Es is t  besser,  Fernseher,  Computerbi ld-
schirm und Mobil te lefon auch mal  ausgeschal te t  und die 
Finger  weg von künst l ichen Lebensmit te ln  zu lassen. 
Weg von Surrogaten – hin zum wirkl ichen Leben!

***

Das europäische Äquivalent zu  
HAARP heißt Eiscat und dient offiziell 
der Hochatmosphären- und Iono-
sphärenerforschung. Konspirativisten 
zufolge strahlt dieser sich über etliche 
Länder spannende Sendeanlagenver-
bund über Frequenzen, die von Mobil-
telefonen empfangen werden können. 

Neuzeitliche Kon-
denstreifen oder 
zwangsverordnete 
Aluminium- und 
Bariumimpfung? 

Mancherorts scheinbar auch für die Lebensmit-
telindustrie schon ein Thema: Süßstoff ohne 
Gehirnweichspüler und Fettgürtelanzüchter.

„Give me the money and three months, and I’ll be able to 
affect the behavior of 80 per cent of the people in this town 
without their knowing it, make them happy – or at least 
they’ll think they’re happy – or aggressive.” 
Dr. Elizabeth Rauscher, Nuklearphysikerin und Erforscherin  elektro-
magnetischer Strahlung mit extrem niedriger Frequenz (ELF)
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